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Corporate Digital Responsibility-Initiative 

- eine gemeinsame Plattform 

Die CDR-Initiative des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) startete 

im Mai 2018 mit Unternehmen aus verschiedenen Branchen. Folgende Unternehmen sind aktuell 

in der CDR-Initiative aktiv (alphabetisch): Allianz Deutschland, Daimler AG, Deutsche Bahn AG, 

Deutsche Telekom, IBM Deutschland, ING, Miele, Otto Group, Rewe Group, SAP, Telefönica und 

Zalando. Weitere Hinweise und Dokumente zur CDR Initiative befinden sich auf der Web-Seite: 

www.bmjv.de/CDR-Initiative. [Hinweis: Dieser Link ist veraltet. Aktuelle Informationen finden 

Sie nun unter  www.cdr-initiative.de]

Corporate Digital Responsibility (CDR) kennt bislang keine einheitliche Definition. Grundsätzlich 

werden damit die Prinzipien der unternehmerischen Verantwortung im digitalen Wandel be-

schrieben. Dabei macht der Begriff nicht bei der Einhaltung gesetzlicher Anforderungen und be-

stehender Standards halt, sondern bezieht sich insbesondere auf die weitergehende, freiwillige 

Selbstverpflichtung. Die CDR-Initiative möchte mit ihrer Arbeit einen Beitrag dazu leisten, den 

Begriff zu definieren und zu prägen und hat zum Ziel, gemeinsam mit Unternehmen, Wissenschaft 

und Zivilgesellschaft für ein verantwortliches Handeln in der digitalen Welt einzutreten. 

Die Entwicklung neuer digitaler Technologien und die daraus resultierende Digitalisierung vieler 

Lebens- und Arbeitsbereiche kann einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der VN-Resolution 

„Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" und deren 17 Nach-

haltigkeitsziele (Sustainable Development Goals/SDGs) sowie der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-

tegie leisten. Positive Effekte sind insbesondere hinsichtlich dem nachhaltigen Konsum und Pro-

duktion (SDG 12), der nachhaltigen Entwicklung von Industrie und Infrastruktur (SDG 9), der Si-

cherung eines barrierefreien Zugangs zu Bildung (SDG 4), beim Klimaschutz (SDG 13) sowie Ge-

schlechtergerechtigkeit (SDG 5), weniger Ungleichheiten (SDG 10), starke Partnerschaften (SDG 17) 

und Zusammenhalt in der Gesellschaft allgemein (insb. SDGs 8, 10 und 12) denkbar. Verantwort-

lich handelnde Unternehmen sollten die sich ihnen im Rahmen der Digitalisierung bietenden 

Möglichkeiten zur nachhaltigen Entwicklung identifizieren und gezielt nutzen. Gleichzeitig sollte 

dafür Sorge getragen werden, dass die Digitalisierung einer nachhaltigen Entwicklung nicht etwa 

durch einen steigenden Energie- und Ressourceneinsatz, Rebound-Effekte oder negative Umwelt-

auswirkungen zuwiderläuft. 
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17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 

SDGs, die im Fokus dieser Broschüre sind, sind auf dieser Übersicht visuell hervorhoben. 

1 AKIL 

Armut in jeder Form und überall be-
enden. 

Nc.:"'Gt4 

0 

2 2. 
StS 

Den Hunger beenden, Ernährungssi-
cherheit und eine bessere Ernährung 
erreichen und nachhaltige Landwirt-
schaft fördern. 

3 GESUNDHEIT UN 
l'iGHLEPCEHEN 

Ein gesundes Leben für alle Men-
schen jeden Alters gewährleisten und 
ihr Wohlergehen fördern. 

Inklusive, gerechte und hochwertige 
Bildung gewährleisten und Möglich-
keiten des lebenslangen Lernens für 
alle fördern. 

7 BEZAHL BARE UND 
SAUBERE ENERGIE 

\I/ 

2.E> 
/I 

Zugang Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, 
nachhaltiger und zeitgemäßer Ener-
gie für alle sichern. 

g GESCHLECIITER-
1.1 GLEICHE II 

C451

Geschlechtergerechtigkeit und Selbst-
bestimmung für alle Frauen und 
Mädchen erreichen. 

6 SAIJBERESNIASSEN 
UND SANITAR-
EINRICRITUNGEN 

Verfügbarkeit und nachhaltige Be-
wirtschaftung von Wasser und Sani-
tärversorgung für alle gewährleisten. 

Q MENSCHEWURDIGE 
U APIEITLIND 

WIRTS SMITS-
WAMSTUNE 

Dauerhaftes, inklusives und nachhal-
tiges Wirtschaftswachstum, produk-
tive Vollbeschäftigung und men-
schenwürdige Arbeit für alle fördern. 

10 ABBAU NLAN 

I 

Ungleichheiten innerhalb von und 
zwischen Staaten verringern. 

111 

9 
INDU SIRR. 
INNOVATION UND 
INFRASTRUKTUR 

eg. 
11.1% 

Eine belastbare Infrastruktur auf-
bauen, inklusive und nachhaltige In-
dustrialisierung fördern und Innova-
tionen unterstützen. 

Städte und Siedlungen inklusiv, si-
cher, widerstandsfähig und nachhal-
tig machen. 

12 NACHIA LIEBEM 
NIMM LIND 
PRODUKTION 

Für nachhaltige Konsum- und Pro-
duktionsmuster sorgen. 

13 rCts=1"m 

4:2> 
Umgehend Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Klimawandels und sei-
ner Auswirkungen ergreifen. 

ig FRIEDEN, 
IU GERECHTIGKEIT 

UNDSIAM 
INSTIEDIDINEN 

Friedliche und inklusive Gesellschaf-
ten im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung fördern, allen Menschen 
Zugang zur Justiz ermöglichen und 
effektive, rechenschaftspflichtige und 
inklusive Institutionen auf allen Ebe-
nen aufbauen. 

LWEIATSIEURNT ER14 

Ozeane, Meere und Meeresressourcen 
im Sinne einer nachhaltigen Entwick-
lung erhalten und nachhaltig nutzen. 

17 PARTNER-
SCHAFEEN 
ZUR ERREICHUNG 
DER ZIELE 

..Ex 
riet' 

Umsetzungsmittel stärken und die 
globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung wiederbeleben. 

Landökosysteme schützen, wieder-
herstellen und ihre nachhaltige Nut-
zung fördern, Wälder nachhaltig be-
wirtschaften, Wüstenbildung be-
kämpfen, Bodenverschlechterung 
stoppen und umkehren und den Bio-
diversitätsverlust stoppen. 

Quelle: www.17Ziele.de 
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Maßnahmen, die zur Verwirklichung der SDGs beitragen kön-
nen 

Die nachfolgenden Maßnahmen stellen ausgewählte Beispiele dar und sind einzelnen SDGs zuge-

ordnet. Die Beispiele und deren Zuordnung sollen der grundlegenden Orientierung dienen und 

erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie bilden zudem Momentaufnahmen ab; eine Be-

trachtung zu einem späteren Zeitpunkt kann zu einer abweichenden Bewertung führen. 

4  l'3ffir°' 
WIRTSCHAFTS-

11 I 

WUMM 

Lernen für alle als Treibstoff für die Zukunft 

Die Digitalisierung verändert Jobs, neue Fähigkeiten werden benötigt. Wer versteht, was auf sie 

oder ihn zukommt, kann sicherer auf Veränderungen reagieren. Um alle Beschäftigten zukunfts-

fähig zu machen, ist es wichtig, digitale Bildung losgelöst von Hierarchielevel, Berufsgruppe und 

Funktion zu ermöglichen. Deshalb muss eine Lernkultur geschaffen werden, die Lernen als integ-

ralen Bestandteil von Arbeit ansieht und Beschäftigten die Chance gibt, digitale Themen und neue 

Arbeitsweisen zu verstehen. Dabei kann aus einer Vielfalt an Formaten geschöpft werden - ob Me-

thodenworkshops, Vorträge rund um das Thema Digitalisierung oder das gemeinsame Testen von 

neuen Arbeitsweisen. 

Beispielsweise können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Otto Group im Rahmen der Initia-

tive TechUcation auf der Videolernplattform von Masterplan ein gemeinsames Grundverständnis 

zum Thema Digitalisierung entwickeln und in weiterführenden Kursen ihr Wissen vertiefen. Die 

Deutsche Bahn AG stellt eine zentrale webbasierte Lernplattform zur Verfügung und gibt in „Di-

gital Basecamps" neue Impulse. ING bietet mit dem Format kurzer Erklärvideos („Quintessenzen") 

ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kompakte Informationen rund um berufliche Themen, 

wie Programmieren oder künstliche Intelligenz, und Themen wie „Was passiert bei einer Google-

Suche?" oder „Green Digitalization". 
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https://www.ottogroup.com/blog/blog/posts/Digitalisierung-mit-neuer-Lernkultur-be-greifbar-machen.php
https://ib.deutschebahn.com/ib2018/de/konzernlagebericht/kunde-und-qualitaet/innovative-loesungen-vorantreiben/digitalisierung-und-innovation-als-handelsschwerpunkte/
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1111 In (die) Zukunft wechseln 

Die immer weiter fortschreitende Digitalisierung macht auch in der Arbeitswelt keinen Halt und 

führt dort durch neue digitale Geschäftsabläufe zu Veränderungen. Entsprechend steigt der Bedarf 

an IT-Fachkräften, doch der Mangel an qualifiziertem Personal stellt Organisationen vor eine 

große Herausforderung. Unternehmen können dem durch die gezielte Förderung von digitalen 

Kompetenzen begegnen, wie beispielsweise durch die Kooperation mit Bildungseinrichtungen für 

Auszubildende. Darüber hinaus können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch spezielle Pro-

gramme für eine Ausbildung von Quereinsteigern zur IT-Fachkraft qualifiziert werden. ING bietet 

ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit einem solchen Programm, „Smart Movers", die Mög-

lichkeit, intern in einen Job mit besseren Zukunftsaussichten zu wechseln. 

11134CIUMMON 
U 1111931LN 

marscoms 
ilflUtS11111 

dl Digitale Lernformate in der Lieferkette 

Die Verbesserung von Arbeitsbedingungen in Produktionsstätten weltweit wurde bisher häufig in 

vor-Ort-Trainings diskutiert. Aufgrund der Corona-Pandemie mussten dafür neue, digitale For-

mate geschaffen werden. Präsenzveranstaltungen werden auf Remote-Workshops umgestellt und 

durch neue interaktive Elemente ergänzt. Digital durchgeführte Trainings halten die Unterstüt-

zung von Lieferanten und Fabriken bei der Verbesserung von Produktionsbedingungen aufrecht 

und ermöglichen einen konstanten Informationsfluss. Die Otto Group hat ein mehrmonatiges 

Trainingsprogramm mit normalerweise ganztägigen Gruppen-Workshops und individuellen Fab-

rikbesuchen entsprechend neu konzipiert. Die gesammelten Erfahrungen werden Einfluss auf 

künftige Trainingsformate haben. 

Cybersecurity ins Zentrum stellen 

Mit dem allgegenwärtigen Einsatz von Technologien und wachsenden Datenmengen wird auch 

die zentrale Bedeutung von Informationssicherheit (Cybersecurity) immer deutlicher. Es ist eine 

elementare Aufgabe von Unternehmen, den Schutz aller Kundinnen und Kunden, Geschäftspart-

nerinnen und Geschäftspartnern sowie Mitarbeitenden zu gewährleisten, und damit auch das Ri-

siko von Cyberangriffen zu minimieren. Mit sich stetig verändernden Herausforderungen sind 

Kollaborationen über Unternehmens- und Ländergrenzen hinweg unabdingbar. 
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So stimuliert ein starkes Netzwerk zwischen den Chief Information Security Officers (CISO) den 

Wissensaustausch zwischen Unternehmen. Diese Maßnahme ergreift beispielsweise die Deutsche 

Bahn und kooperiert darüber hinaus mit den europäischen Eisenbahnen, insbesondere in Frank-

reich, Österreich und der Schweiz, da sich dort die Fragestellungen zur Informationssicherheit äh-

neln. 

9 NOIVIONIIIM IFRASTRUKRIR 10 =LEN 
Ah. 

Ungleichheiten abbauen mit Open Data 

Reisende mit besonderen Mobilitätsbedürfnissen sind im Bereich des öffentlichen Transports oft 

mit Hindernissen konfrontiert, die anderen mitunter nicht einmal auffallen, wie zum Beispiel ein 

defekter Aufzug. Daten können jedoch dazu beitragen, das Reiseerlebnis besonders für Reisende 

mit Mobilitätseinschränkungen zu verbessern. Das „Open Source Prinzip" erlaubt die Entwicklung 

solcher Lösungen gemeinsam mit unternehmensexternen Akteuren. Ein Beispiel hierfür ist das 

Open-Data-Portal der Deutschen Bahn, welches Daten für Anwendungen wie die Barrierefrei-App 

und den „Aufzugswächter", der die Betriebsbereitschaft von Bahnhofsaufzügen beobachtet, zur 

Verfügung stellt. Die Echtzeit-Daten werden beispielsweise auch von Unternehmensexternen wie 

dem Berliner Verein Sozialhelden in Lösungen überführt, um die Mobilität von Menschen im All-

tag zu erleichtern. 

9 MEWARM UNO I NFRASIRUMIUR 

IV 

if MmdiuM SIAOTUIND CHIPHEN 

/d-r! 123 Schlaues Licht 

Mit schlauem Licht Energie sparen - das ist die Ambition von Smart Street Lighting. Dabei handelt 

es sich um eine zentrale Lichtmanagement-Anwendung mit Steuerknoten in oder in der Nähe von 

eingesetzten Beleuchtungskörpern, die Städten die Fernsteuerung aller Straßenleuchten ermög-

licht. Damit können Beleuchtungszyklen programmiert und Kriterien für die Helligkeitsregelung 

festgelegt werden. Mittels Bewegungssensoren werden Fußgängerinnen und Fußgänger oder Ver-

kehrsteilnehmende erfasst und die Beleuchtung automatisch angeschaltet oder von gedimmtem 

Licht auf volle Leuchtkraft gesteuert. Damit verringert die Deutsche Telekom Energieverbrauch, 

optimiert Instandhaltung und spart zwischen 40 und 70 Prozent Energiekosten. 
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https://data.deutschebahn.com/
https://public.t-systems.de/loesungen-smart-cities/produkte-loesungen/smart-street-lighting/intelligente-strassenbeleuchtung-870600


9 liNIIDNWAIIIHAD 
INHSSINN IUN 

110 0 

NACHHALTIGEM 
IG KONSUM UND 

PROEUKEON 

Kommunizierender Verkehr 

Gefahren durch bestimmte Straßenverhältnisse wie Stauenden, Starkregengebiete und winterli-

che Straßen sind oft nicht direkt erkennbar. Eine Kommunikation von Fahrzeugen untereinander 

und mit der Verkehrsinfrastruktur, sogenannte „Car-to-X" Kommunikationstechnik, erlaubt Si-

cherheitsverbesserungen durch entsprechende Hinweise. Erkennen die Sensoren eines Fahrzeugs 

beispielsweise rutschige Straßenverhältnisse, wird diese Information samt Positionsdaten über das 

Mobilfunknetz in Echtzeit an das Backend gesendet. Darüber hinaus kann die Technologie auch 

Ressourcen schonen: In einer Kooperation mit dem Zollernalbkreis erprobt Mercedes-Benz die 

Nutzung der Car-to-X Kommunikation für den Winterdienst. Die anonymisierten von den Fahr-

zeugen gesendeten Informationen werden in Echtzeit auf digitalen Karten in den beiden Straßen-

meistereien des Zollernalbkreises dargestellt. Damit wird es künftig möglich, den Winterdienst 

zielgerichteter einzusetzen und den Streusalzeinsatz zu optimieren. 

9 INDUSTRIE 
INXDYAIIDN UND 
INIRASISIODUR 

eitt, 
10 0 
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42> 
Digitale Schiene Deutschland 

Ein starker Personen- und Güterverkehr auf der Schiene trägt zur Reduktion von CO2 und damit 

dem Klimaschutz bei. Das Schienennetz in Deutschland soll in den kommenden Jahren mit dem 

Europäischen Zug-Kontroll-System (ETCS) und digitaler Stellwerkstechnologie ausgerüstet wer-

den. In Verbindung mit den Zukunftstechnologien des digitalen Bahnbetriebs verspricht dies bis 

zu 35 Prozent mehr Kapazität im deutschen Netz, höhere Qualität und Pünktlichkeit, weniger Kos-

ten in der Instandhaltung und im Betrieb durch die moderne, einheitliche Anlagenarchitektur so-

wie europäische Interoperabilität der Systeme und eine verbesserte Energieeffizienz. Die neue Ge-

sellschaft der Deutschen Bahn AG, Digitale Schiene Deutschland, koordiniert Projekte für den 

technologischen Wandel auf der Schiene und bündelt die Zukunftstechnologien. 

ß MISTDIE 
g INIKNATIONIDID 

INFRASIISIDIUK 
15ANLAND 

Landwirtschaft im Klimawandel unterstützen 

Der Klimawandel hinterlässt überall seine Spuren und stellt insbesondere für Landwirte und ihre 

Ernteerträge ein großes Risiko dar. Die innovative Ernteindexversicherung ermittelt durch eine 

Vielzahl von Geo- und Wetterdaten das individuelle Risiko für einzelne Felder der Landwirtinnen 

und Landwirte und liefert genaue Ertragsprognosen. 
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https://media.daimler.com/marsMediaSite/instance/ko.xhtml?oid=44631885&filename=Mit-mobiler-Vernetzung-rutschige-Strassen-frueher-erkennen-Pilotversuch-im-Zollernalbkreis-Mit-Car-to-X-Kommunikation
https://www.digitale-schiene-deutschland.de/


Somit können diese ihren Betrieb, vor allem ihre Saatgut-, Dünge- und Pflanzenschutzstrategie 

gezielt auf den fortschreitenden Klimawandel ausrichten und an die jeweiligen Einflussfaktoren 

wie beispielsweise Hitze, Dürre oder Frost anpassen und sich gegen Verluste schützen. So hilft die 

Allianz-Tochter Münchener & Magdeburger Agrar AG den Landwirten mit digitalen Tools dabei, 

den Klimawandel besser zu bewältigen. 

11 HAMALI« 
SIÄDIELIND 
GENEON 

13 'Ci2sruT" 

ALET2 42>  Mobilfunkdaten zur Optimierung des ÖPNV 

Rund 70 Prozent der weltweiten Treibhausgasemissionen entstehen in Städten, so dass diese eine 

entscheidende Rolle beim Klimaschutz spielen. Ein optimal auf die Nutzungsbedürfnisse zuge-

schnittener ÖPNV erhöht die Akzeptanz der Verbraucherinnen und Verbraucher, reduziert den 

Individualverkehr und verringert somit den CO2-Ausstoß. Im Alltag anfallende Daten, etwa Mo-

bilfunkdaten, können für Analysen und innovative Maßnahmen genutzt werden, um Städte bei 

der Erreichung ihrer Klima- und Luftreinhalteziele zu unterstützen. Die Berliner Verkehrsbetriebe 

optimieren ihr Angebot durch Analysen zu Ein-, Aus- und Umsteigeverhalten, sowie zu Verkehrs-

verflechtungen unter Verwendung anonymisierter Statistiken. Grundlage hierfür sind Mobilfunk-

daten aus dem Netz der Telefönica Germany, die gemeinsam mit dem Partner Teralytics unter 

strenger Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben erstellt werden, sodass keine Rück-

schlüsse auf einzelne Personen möglich sind. 

1 1 NSNHALRGC 
SIAOTEUND 
GMEMIN 

Schutzgebiete digital dokumentieren 

Ökologische Schutzgebiete stellen ein wichtiges Element in einer nachhaltigen Entwicklung von 

Stadt und Land dar und müssen entsprechend in infrastrukturellen Planungsvorhaben berück-

sichtigt werden. In jedem dieser Gebiete gibt es unterschiedliche Einschränkungen und Auflagen, 

die in Schutzgebietsverordnungen beschrieben werden. Geografische Informationssysteme hel-

fen, diese leichter zu berücksichtigen und Berührungspunkte zur Natur identifizieren zu können. 

Die Informationssysteme der Deutschen Bahn nutzen beispielsweise Daten zu Bahnstrecken und 

-flächen sowie alle digital verfügbaren Informationen zu Schutzgebieten in Deutschland zur Un-

terstützung bei der Planung von Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen. 
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https://www.mmagrar.de/produkte/pflanzenversicherungen/ernteindexversicherung.html
https://www.telefonica.de/news/corporate/2017/08/projekt-protrain-mit-telefonica-next-gestartet-big-data-optimiert-regionalverkehr-in-berlin-brandenburg.html
https://ibir.deutschebahn.com/2019/de/anhang-zur-nachhaltigkeit/oekologie/naturschutz/dokumentation-von-schutzgebieten


Ressourcen durch 3D-Druck schonen 

Besonders im Industriegüterbereich können Bauteile einzigartig sein und viel Zeit und Material 

kosten, um alle auch in kleiner Anzahl verfügbar zu halten. 3D-Druck kann als Technologie eine 

Lösung zur ressourcenschonenden und effizienten Produktion und Instandhaltung darstellen. In 

dem 3D-Druck Verfahren werden digitale Messdaten zur Herstellung von Bauteilen genutzt. Die 

Bauteile werden vorab im Original vermessen oder eingescannt und dann in digitale Messdaten 

übersetzt. Der Aufbau erfolgt dann schichtweise - egal, ob das Bauteil aus Kunststoff oder Metall 

besteht. Dieses Verfahren findet beispielsweise bei der Deutschen Bahn in der Herstellung von Er-

satzteilen für Züge Anwendung. 

12 MK:SellUNGIli'
PRODUKTION 

Reparaturvorhersage 

Technische Defekte können bei hochwertigen Hausgeräten oft durch den Kundendienst in Stand 

gesetzt werden. Dies erfordert ein hohes Maß an Fachwissen und eine ausgefeilte Logistik. Ein 

nachhaltiger, ressourcenschonender Service-Einsatz kann insbesondere durch eine optimierte 

Auftragsvorbereitung erreicht werden. Miele entwickelt aus diesem Grund ein Assistenzsystem, 

das Service-Techniker bei der Fehlerdiagnose und Auftragsvorbereitung unterstützt. Die Software 

nutzt Verfahren der künstlichen Intelligenz, um Fehler zu erkennen und die benötigten Ersatzteile 

vorherzusagen. Hierdurch werden doppelte Anfahrten vermieden und der Aufwand für die Er-

satzteillogistik minimiert. 

12 ,(2:,%"' 
PRODUKTION 

00

Blockchain unchained 

Viele Verbraucherinnen und Verbraucher interessieren sich für weitergehende Produktinforma-

tionen, wie beispielsweise die Herkunft von Waren. Solche Informationen tragen mit dazu bei, 

eine nachhaltige Kaufentscheidung treffen zu können. Technologien wie Blockchain können 

Transparenz durch eine Rückverfolgung der Produkte schaffen. Bumble Bee Foods, ein Unterneh-

men, das Fischkonserven in Nordamerika herstellt, nutzt die auf Blockchain-Technologie basie-

rende SAP Logistics Business Network material traceability Lösung. 
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https://inside.bahn.de/3d-druck/
https://news.sap.com/2019/03/bumble-bee-foods-sap-create-blockchain-track-fish/


Sie ermöglicht Verbraucherinnen und Verbrauchern mittels einer Barcode-Abfrage, den Weg der 

Fische „vom Köder bis zum Teller" nachzuverfolgen, indem detaillierte Informationen zur Her-

kunft der Produkte vom Fang in Indonesien bis zum Einzelhandel zur Verfügung gestellt werden. 

Derart nachhaltige Lieferkettenprozesse machen das Einkommen und die Arbeit der Fischer si-

cher, sind gut für die Umwelt und erhöhen die Nahrungsmitteltransparenz und -sicherheit. 

Mit QR Codes Transparenz schaffen 

Während zusätzliche Produktinformationen kritisch sind, um Verbraucherinnen und Verbrau-

cher bei einer nachhaltigen Kaufentscheidung zu unterstützen, ist es bei loser Ware und vielen 

Verpackungen schwierig, diese Informationen direkt am Produkt unterzubringen. QR Codes bie-

ten jedoch eine solche Möglichkeit und erlauben damit beispielsweise die Rückverfolgung der Pro-

dukte. REWE und verkaufen z.B. seit Mitte 2019 Bananen, die mit einem QR-Code verse-

hen sind. Scannen Kundinnen und Kunden den QR-Code mit ihrem Smartphone, erhalten sie wei-

terführende Informationen zur Herkunft der Bananen, der Plantage, wo sie angebaut wurden, zu 

Projekten zur Verbesserung der Arbeits-, Sozial- und Umweltbedingungen vor Ort, sowie zur Zer-

tifizierung der Produkte. Digitale Tools helfen so, die Herkunft von Produkten nachzuvollziehen 

und zusätzliche Informationen über ihre Nachhaltigkeit zu vermitteln. 

13 sZr" 

42> 
Bewusst klimafreundlich reisen 

Digitale Anwendungen können eine nachhaltige Reiseplanung erleichtern und Verbraucherinnen 

und Verbraucher für eine nachhaltige Nutzung unterschiedlicher Transportmittel sensibilisieren. 

Beispielsweise können Vergleichsrechner dabei helfen, CO2-Emissionen, Energieverbrauch und 

Schadstoffausstoß verschiedener Transportmittel zu berechnen. Aufbereitete Datenanalysen über 

vergangenes Verhalten schaffen darüber hinaus Bewusstsein für klimafreundliches Reisen bei 

Verbraucherinnen und Verbrauchern. Die Deutsche Bahn stellt einen entsprechenden Vergleichs-

rechner zur Verfügung. Darüber hinaus zeigt ein Dashboard individuelle CO2-Fußabdrücke für das 

vergangene Quartal oder Jahr an - über alle Verkehrsträger hinweg. 
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https://www.rewe-group.com/de/newsroom/pressemitteilungen/1710-rueckverfolgbarkeit-bis-zum-erzeugerbetrieb
https://www.rewe-group.com/de/newsroom/pressemitteilungen/1736-penny-qr-code-bei-ananas-und-bio-bananen
https://gruen.deutschebahn.com/de/massnahmen/umweltmobilcheck
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42> 
Routen datenbasiert optimieren 

Der Onlinehandel boomt und immer mehr Waren werden bis an die Haustür der Verbraucherin-

nen und Verbraucher geliefert. Damit steigt die Bedeutung von Maßnahmen zur Reduktion des 

damit verbundenen Schadstoffausstoßes. Intelligente Tourenplanung, als eine solche Maßnahme, 

beinhaltet die datenbasierte und dynamische Optimierung von Sendungsreihenfolge und Routen-

führung. Dies bedeutet sowohl eine präzisere und effizientere Zustellung durch verbesserten 

Fahrtfluss (weniger Stop-and-go), als auch einen deutlichen CO2-Einspareffekt. Die Otto Group-

Tochter Hermes kann mit der digitalen Tourenplanung beispielsweise derzeit rund 7 Prozent der 

täglich gefahrenen Kilometer durch das Tool bereits reduzieren. Dies entspricht schätzungsweise 

in etwa 12-16 Tonnen CO2 (je nach Basis: Kraftstofftyp und durchschnittlicher Verbrauch eines 

Fahrzeugs). 
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42> 
Mit KI Retouren reduzieren 

In Webshops erhalten Verbraucherinnen und Verbraucher mehr oder weniger konkrete und hilf-

reiche Größenempfehlungen. Empfehlungstools können mithilfe von künstlicher Intelligenz da-

bei unterstützen, noch besser auf die Bedürfnisse von Kundinnen und Kunden einzugehen. Wäh-

rend solche Maßnahmen zusätzliche personenbezogene Daten generieren, deren verantwortungs-

voller Umgang sichergestellt werden muss, führen sie nachweislich zu einem Rückgang der Aus-

wahlbestellungen und Retouren. Dadurch wird einerseits die Zufriedenheit von Kundinnen und 

Kunden deutlich erhöht, da sie ein besseres Gefühl dafür bekommen, welche Größe die richtige 

für sie ist und unnötige Wege zur Paketannahmestelle vermieden werden. Andererseits führt der 

Rückgang der Retouren zu einer erheblichen Senkung der CO2-Belastung. 

Solch ein Empfehlungstool nutzt z.B. bonprix. Auch Zalando eruiert zu diesem Zweck neue Tech-

nologien wie z.B. die visuelle Anpassung. In Zukunft sollen Methoden wie beispielsweise die Ver-

wendung von Smartphones zur Erzeugung von 3D-Bildern von Kundinnen und Kunden erforscht 

werden, um sicherzugehen, dass diese beim ersten Klick ihre richtige Größe erhalten und keine 

Retouren erforderlich sind. Eine Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft der Verbraucherinnen 

und Verbraucher, diese Informationen zur Verfügung zu stellen. 
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https://www.bonprix.de/corporate/presse/meldung/bonprix-steigert-mit-kuenstlicher-intelligenz-die-attraktivitaet-des-sortiments/
https://fashionunited.de/nachrichten/business/weniger-retouren-so-will-zalando-passformprobleme-in-den-griff-bekommen/2019091633057
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Nachhaltig Shoppen 

Der Ruf nach nachhaltigem Konsum wird auch in der Modebranche immer lauter. Allerdings kann 

es für Verbraucherinnen und Verbraucher in der uferlosen Welt des Online-Shoppings schwierig 

sein, nachhaltige Mode als solche zu erkennen. Um die notwendige Transparenz zu schaffen, kann 

z.B. bei OTTO und Zalando mittels eines „Nachhaltigkeitsfilters" direkt nach nachhaltiger Mode 

gesucht werden. Darüber hinaus ist es wichtig, in der Modeindustrie branchenweit Vergleichs-

möglichkeiten zu schaffen, um Optimierungsfelder zu identifizieren und gemeinsam an Lösungen 

zu arbeiten. Zu diesem Zweck arbeitet Zalando mit der Sustainable Apparel Coalition (SAC) und 

Higg Co, um eine verbindliche Nachhaltigkeitsbewertung für alle Marken, die auf der Plattform 

verkauft werden, einzuführen. Durch ein Bewertungstool sollen Marken und Händler die Mög-

lichkeit erhalten, sich im Hinblick auf ethische und ökologische Parameter, wie beispielsweise 

Menschenrechte, faire Löhne oder CO2-Emissionen zu messen. 
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Besser verpackt 

Immer mehr Menschen in Deutschland bestellen online. Das heißt aber auch: Es gibt mehr Verpa-

ckungsmüll - und das muss sich ändern. Exakte digitale Berechnungsmodelle ermöglichen eine 

optimale Auslastung und Anpassung der genutzten Verpackungen, sodass Lufteinschlüsse z.B. in 

den Kartons minimiert werden. Die Folge: Lkw-Transporte können besser ausgelastet werden, die 

CO2-Emission pro Sendung sinkt. Darüber hinaus können klassische Verpackungen ersetzt wer-

den, beispielsweise durch wiederverwendbare Versandtaschen oder Beutel aus Plastik, das global 

vernetzte Initiativen in der Umwelt sammeln und recyceln. Solche Alternativen pilotiert OTTO 

mit den Start-ups WILDPLASTIC, RePack und Cadel Deinking. 

Entscheidungshilfen für den Umstieg auf Elektrofahrzeuge 

Während die Elektromobilität einen großen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele der Bundesre-

gierung leisten kann, haben viele Verbraucherinnen und Verbraucher Vorbehalte gegen die Prak-

tikabilität von Elektroautos für den eigenen Alltag, z.B. hinsichtlich der Reichweite. Daten zum 

individuellen Mobilitätsverhalten schaffen hier Transparenz und stellen eine objektive Entschei-

dungsgrundlage bezüglich des Umstiegs auf ein Elektroauto dar. 
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https://fashionunited.de/nachrichten/business/zalando-sustainable-apparel-coalition-und-higg-co-stellen-neuen-globalen-nachhaltigkeitsstandard-vor/2020052835791
https://www.otto.de/shoppages/nachhaltigkeit/umweltfreundlich-bestellen/nachhaltige-verpackung


Entsprechende Analysen können aufzeigen, ob regelmäßig angesteuerte Ziele mit einem elektri-

schen Antrieb erreichbar wären und Aufschluss über den Energiebedarf und die vorhandene Inf-

rastruktur geben. Eine digitale Anwendung, die eine solche Analyse ermöglicht, ist die EQ Ready 

App von Mercedes-Benz. Nach der Aufzeichnung der Fahrstrecken - unabhängig von der Fahr-

zeugmarke -berechnet die App, ob ein Elektro- oder Hybridfahrzeug zum individuellen Mobili-

tätsverhalten passt. 

13 tCpsis2H"' 

42> 
Durch digitale Assistenz besser fahren 

Der Ausstoß von CO2 und anderen Schadstoffen kann nicht nur zwischen Automodellen variieren, 

sondern ist auch abhängig vom Umgang mit dem Fahrzeug. Die Vernetzung verschiedener Daten 

in Assistenzsystemen kann dabei helfen, vorausschauender zu fahren und damit den Schadstoff-

ausstoß zu reduzieren. Dafür werden Navigationsdaten, Verkehrszeichenerkennung und Informa-

tionen der Intelligenten Sicherheitsassistenten (Radar und Stereokamera) vernetzt genutzt. Der 

ECO Assistent von Mercedes-Benz gibt beispielsweise Hinweise, wann der Fuß vom Gaspedal ge-

nommen werden kann, etwa, weil ein Geschwindigkeitslimit folgt, und optimiert das Fahrzeug-

verhalten beim Ausrollen, insbesondere ob Fahrwiderstände minimiert werden sollen („Segeln") 

oder die Batterie effizient geladen werden soll („Rekuperation"). 
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Mit Technik gegen das Bienensterben 

Die Bienen sterben. Die Zahl der Bienenvölker hat sich in den letzten fünfzig Jahren drastisch re-

duziert. Für die landwirtschaftliche Produktion ist die Bestäubung durch Honigbienen unabding-

bar. Sollte diese aussterben, hätte dies nach Ansicht von Forschern fatale Folgen für den Menschen. 

Gemeinsam mit dem StartUp BeeAnd.me hat die Deutsche Telekom eine energieeffiziente Tech-

nologie entwickelt, die mithilfe verschiedener Sensoren Informationen zu Gewicht, Luftfeuchtig-

keit und Geräuschen eines Bienenstocks in einer Cloud speichert. Somit können Imkerinnen und 

Imker den Zustand des Bienenvolkes auch online beurteilen. Eine zusätzliche Anreise und eine 

Störung der Bienen wird so vermieden. 
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https://www.mercedes-benz.com/de/eq/eq-ready/
https://www.mercedes-benz.de/passengercars/mercedes-benz-cars/models/eqc/charging-and-range.pi.html/mercedes-benz-cars/models/eqc/charging-and-range/intelligent-energy/eco-assist
https://www.telekom.com/de/konzern/details/preis-fuer-vernetzte-bienenstoecke-der-telekom-552900
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Mit KI Ernteerträge steigern 

Weltweit stellt der Klimawandel Landwirte auf eine harte Probe. Landwirte aus Kaffeeanbaugebie-

ten in Lateinamerika und Afrika trifft es besonders schwer, die meisten leben von weniger als zwei 

US-Dollar pro Tag. Eine chemische Analyse des Bodens ist für die Steigerung der Ernteerträge von 

entscheidender Bedeutung; allerdings ist das Vorgehen kompliziert, zeitaufwendig und teuer. Zu-

sammen mit der gemeinnützigen Organisation Enveritas hat IBM den Pilotversuch AgroPad ge-

startet. Unterstützt durch künstliche Intelligenz kann dieser innerhalb von zehn Sekunden eine 

chemische Bodenanalyse durchführen. Die Technologie soll Landwirten in Kaffeeanbaugebieten 

kostenlos zur Verfügung stehen. 
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https://www.ibm.com/blogs/research/2019/12/enveritas-pilots-ibms-ai-powered-agropad-to-help-coffee-farmers/
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